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Amtlicher Weil.
Krim Königlich « Hoheit der Großherzog haben

unter dem 5 . d. Mts . die auf Hofrath l)r. Funke ge¬
fallene Wahl zum Prorektor an der Universität Freiburg
für das Studienjahr von Ostern 1873 bis dahin 1874
gnädigst zu bestätigen geruht .

Keine Königliche Hoheit der Großyrrzog haben Aich
unter dem 27 . Januar d . I . allergnädigft bewogen gefunden ,
dem Hauptlehrer Konrad Louis in Feldkirch die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Keine Königliche Hoheit der Nroßherrog haben Sich
allergnädigft bewogen gefunden , de« Fabrikdirektor Friedrich
Engelhorn in Mannheim die unierthänigst nachgesuchle
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Bayern verliehenen Rit¬
terkreuzes Ir Klaffe des Königlichen Verdienst -Ordens vom
heiligen Michael zu ertheilcn .

Mcht -Umtücher Merl.
Telegramme .

j - Bern , 6. Febr . Der Staatsraths -Prästdent Vau -
tier erklärte im Genfer großen Rath , der StaatSxath
habe sich auf's ernstlichste mit der neuen Phase beschäftigt,
in welche der kirchliche Konflikt durch das päpstliche Breve
betreffend die Ernennung MermillodS zum apostol . Vikar
von Genf getreten sei. Derselbe werde nichts vernachlässi¬
gen, was zur Wahrung der Interessen des Landes und der
Rechte der Zivil

'oehörde dienen könne.
-f St . Petersburg , 6. Frbr . Großfürst Nikolaus Kon -

stantinowitsch ist gestern nach Nizza abgereist . Derselbe
begibt sich mit dem Herzog Eugen von Leuchtenberg dem¬
nächst nach Taschkent

Deutschland .
Straßburg , 5 . Febr . Die „ Straßb . Ztg .

" schreibt :
Von verschiedenen Seilen kommen uns Klagen zu Gehör , wetzhalb

die Rückerstattung der EinstandSprämien der aus der französischen
Armee ausgetretenen Elsaß - Lothringer bisher noch immer nicht be¬

werkstellig l werdenkonnte . Da « Berechtigte an diesenKlagen soll nicht ver¬

kannt werden. Wie aber schon zu wiederholten Malen öffentlich hervorge¬

hoben wurde , so ist eben für die mit de » einschlägigen Geschäften be¬

auftrag » Kommission die zu bewältigende Arbeit zu groß , u « sie

mehr als stufenweise erledigen zu können. Der ehemaligen französi¬

schen Soldaten , die Forderungen angemeldet haben , sind e- 21,000 —

22,000 , darunter Tausence von solchen, welche behaupten , ihre Litzret «,
worin alle Geldrechnungen des einzelne» Soldaten enthalten find , im

Kriege verloren zu haben. Für diese alle mußte nach Paris geschrie"

den , und bei ihren Regimentern Nachfrage gehalten werden, aber bei

vielen dieser letzteren waren eben auch in Folge des Krieges die Rech¬

nungen nicht mehr geordnet. Bei Anderen , die sich wieder in die

Tausende beliefe « , stellte sich heraus , daß sie « uS der Gefangenschaft
direkt nach Hause gegangen waren ; hier bot wiederum die Ermitte¬

lung de« Dalum « ihre « Dienstantrittes Schwierigkeiten. Eine Menge
Forderungen erwiese » sich als sachlich zweifelhaft und anscheinend un¬

begründet. Endlich verließen bi« zum 1 . Oki. 1872 noch etwa 1500

Soldaten in Folge der Option dir franzöfischr Armer , wogegen
ältere Reklamanren im Elsaß nachträglich für Frankreich optirlen und

deßhalb in die Abrechnung der Kommission , die nur für die deutsch »

gewordmen ehrmaligen Soldaten die Rechnungen zu ordnen hatte,
nicht mirau 'genommen werden konnten. Diese Optionen , von denen
die Kommission durch die ihrer Rechte verlustig gegangenen Reklaman¬
ten niemals benachrichtigt wurde, machten aber eine Wiederaufnahme
und nochmalige Richtigstellung der schon beendeten Arbeiten nothwcn -

dig . Der unparteiische Beurtheiler wird hieraus die ungewöhnlichen
und zum Theil noch fortdauernden Schwierigkeiten der gestellten Auf¬
gabe ersehe«. Dennoch wird es hoffentlich möglich sein , schon in aller¬

nächster Zeit mit der Auszahlung der Einstandsprämien beginnen zu
können.

Metz , 3 . Febr . Wie die „Ztg . f. Loth . " vernimmt , ist
gestern Abend in Pont - a - Mousson das Theater , das
jetzt als OffizierSkastno diente , abgebrannt .

** Stuttgart , 6 . Febr . Die Königin Mutter ist
an einem entzündlichen Katarrh erkrankt . Ein heute Mor¬
gen ausgegebenes Bulletin sagt : Die Nacht brachte zwar
noch keinen Schlaf aber mehr Ruhe und den Nachlaß der
krankhaften Erscheinungen .

O Stuttgart , 6 . Febr . In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde vom Präsidenten
mitgetheilt , daß seit der letzten Sitzung die in Aussicht ge¬
stellten 4 Gesetzentwürfe wirklich eingekommen seien, und zwar
1) über das Retablissement der Armee ; 2) über Einlösung
der kprozentrgen Staatsobligationen ; 3) über Aufbesserung
der Pensionm der Zivil -Staatsdiener ; und 4) Nachtrag
zum Gesetz über die Gerichtsorganisation .

Hauptgegenstand der Berathung war die Differenz zwi¬
schen der Notenbank und der Kammer . Sie besteht darin ,
daß das Gesetz über die Errichtung einer Notenbank in
Art . 15 die Bestimmung enthält , daß vom Reingewinn
an den Staat nach Abzug von 5 Proz . an die Aktionäre
33 * s Proz . zu Gut kommen sollen. Die Bank hat aber in
ihren Statuten diese Bestimmung so gestellt , daß außer
den obigen 5 Proz . noch vor der Auszahlung des Drittel -
anthcils an den Staat 10 Proz . für den Reservefonds und
20 Proz . an die Bankbeamten verabfolgt werden und dann
erst vom Rest die 33 */s Proz . an den Staat abgeliefert
werden sollen. Die Regierung fand diese Manipulation
der Bank ganz in Ordnung . Die Kommission der Kam¬
mer der Abgeordneten ist jedoch damit nicht einverstanden ,
sondern beschließt den Antrag , es bei den Bestimmungen
des Art . 13 zu belassen. Darüber heute lange Debatte ,
die jedoch nicht zum Abschluß kam, sondern morgen fortge¬
setzt wird .

Berlin , 5 . Febr . (Köln . Z .) Die Konferenz von
Ministerialrakhen der Regierungen von Preußen , Bayern ,
Württemberg , Sachsen und Baden , welche sich mit dem
Entwurf eines Gesetzes betreffend die zur Einführung der
deutschen Zivil - und Strafprozeß - Ordnung
erforderlichen Einrichtungen und Gerichte im Deutschen
Reiche beschäftigen soll , wird erst zu Anfang der künftigen
Woche zusammentreten , da sich die Ankunft des bayrischen
und württembergischen Kommissärs verzögert hat . Aus der
Konferenz ist Preußen vertreten durch den Geh . Ober -Ju -
stizrath llr . Förster , Bayern durch den Ober -Appellations -
gerichts - Rath Schmitt , Württemberg durch den Ober -Tri -
bunalSrath v. Kohlhaas , Sachsen durch den Geh . Justiz¬

rath Held, Baden endlich durch Miuisterialrath Gebhardt .
Die Konferenzen werden , wie man vermuthet , etwa zwei
Wochen in Anspruch nehmen und ihr Ergebnis Gegenstand
einer weiteren Berathung der Justizminister der genannten

"

Staaten , unter wahrscheinlicher Hinzuziehung der Minister
auch anderer Bundesstaaten , werden, welche in der letzten
März - oder in der ersten Aprilwoche hier zusammentreten
sollen. Erst nach Beendigung dieser Berathung kann der
Entwurf an den BundeSrath gelangen . Es muß dies bis

zu dem Zeitpunkte geschehen , in welchem die Spezialkom -

, misston zur Berathung der Strafprozeß -Ordnung ihre Tä¬
tigkeit beginnt , da der Entwurf iu Rede auch für jene
Kommission in so weit bestimmt ist , als derselbe mit der
Strafprozeß -Ordnung in Beziehung steht. Der Entwurf
verbreitet sich übrigens in 13 Titeln über Gerichtsbarkeit ,
Schöffenamt , Staatsanwaltschaft , Gerichtsschreiberei , Ge¬
richtsvollzieher , Unterbeamte , Amtsgerichte , Landgerichte,
Schöffengerichte , Handelsgerichte , Ober -Landesgerichte und
oberste Gerichtshöfe , Geschäftsführung , deutsches Reichsge¬
richt und Schlußbestimmungen . Den Mitglievern der Kom¬
mission für die Strafprozeß -Ordnung wird übrigens eine,
im preußischen Justizministerium gefertigte Denkschrift über
die Frage , ob Schwur - oder Schöffengerichte einzusühren
seien, zugehen ; sie ist noch im Druck befindlich . Im Großen
und Ganzen ist in diesem Augenblicke noch nicht abzusehen ,
wann es möglich sein wird , die drei großen Reichs -Justiz¬
gesetze an den Reichstag zu bringen , da nach wie vor die
Absicht besteht, sie gemeinschaftlich vorzulegen. Es wird
sich bei jedem der Gesetze um Austragung wichtiger Kar¬
dinalpunkte handeln , welche für die Zivilprozeß -Ordnung
auf die Frage wegen Beibehaltung der Appellationsinstanz ,
für die Strafprozeß - Ordnung auf die Frage über Schöffen¬
oder Schwurgerichte , für das Organisationsgesetz auf den
höchsten Gerichtshof sich beziehen . Zu diesen Gesetzen kommt
dann noch später die Konkursordnung hinzu. Der Gesetz¬
entwurf ist seit dem Oktober 1871 beendet , die Ausarbei¬
tung der Motive schreitet indessen wegen der Schwierig¬
keiten, welche entgegcngetreten sind , nur langsam vor , so
daß die Beendigung erst um die Mitte des Jahres zu er¬
warten ist . Die Herstellung des Entwurfes und der Mo¬
tive ist die verdienstvolle Arbeit des Geh. Ober - Justizraths
vr . Förster , der dabei von dem Stadtrichter Hägens unter¬
stützt wird .

Berlin , 6 . Febr . (Köln . Ztg .) Die Notiz deS „Journ .
de St . PeterSboucg " über das zwischen Rußland und
England hergcstellte Einverständniß wird als im Ganzen
richtig angesehen. Man glaubt , das „Journal " gebe da¬
mit den Eindruck wieder . welche« die englische Antwort
auf Schuwalow 's Mittheilungen iu Petersburg heroorge -
bracht habe . Diese Antwort wurde bekanntlich vom eng¬
lischen Konsul Mitchell überbracht und wird in Petersburg
gegen Ende vorigen Monats angekommeu sein.

l) Berlin , 6 . Febr . Die Wiederbesetzung der erledig¬
ten Oberpräsidien bildet jetzt einen der ersten Gegen¬
stände auf der Tagesordnung für die Berathungen der
Staatsregierung . Dem Vernehmen nach ist die Entschei¬
dung über dieselbe binnen kurzem zu gewärtigen . Im
Zusammenhang mit dieser Frage steht die hiesige Anwesen¬
heit des Oberpräsidenten der Provinz Preußen , Wirkst
Geh . Raths v. Horn . Bekanntlich verbreitete sich vor

S Aeber den Ehra «.
(Fortsetzung aus Nr . 32.)

Wie sich nach heftigem Sturm die wilden Wogen wieder allwälig
legen, so wurde das leidenschaftliche Weinen auch allmälig ruhiger
und hörte endlich ganz auf . Das Mädchen erhob sich au « feiner
halbliegeuden Stellung , griff nach einem Beilchenstrauß , den c«

neben sich gelegt hatte, und drück» denselben an seine Lippen. Dabei

fiel ein kleiner zusammengesaltetes Zettelchen heraus . Rasch entfaltete
es dasselbe. Ein Lächeln , gleich einem S »nne«strahl, breitete sich
über die bleichen Züge, während es la«. Es mußten liebe, tröstende
Worte sein , die auf dem kleinen Stückchen Papier standen , denn das

Lächeln wurde immer sonniger , die Miene klärte sich wie der Himmel
nach einem Gewitter. Seltener , immer seltener zuckle es noch um die

frischen , rochen Lippen , dann küßte es da» Brieschen — steckte es in

die Tasche «nd war ruhig , so ruhig wie ein Kind, da« die Mutter an ihre
Brust genommen und mit liebreichem Zuspruch beschwichtigte . Hierauf
ba» d es die Hutbänder auf , legte da« Hütchen neben sich , dann strich
es die Locken , die in üppigster Fülle , wirr und ungezügelt, über ein

liebliche - , noch kindliches Gesicht hingen, aus der Stirne , hauchle sich
in die halb geschloffenen Hände und hielt diese sodann vor die gerö-

thrie» Augen. Nachdem es die« mehrere Mal « hinter einander gethan
hatte, erhob e« das Haupt und zwei braune Rehaugen blickten in die

de« jungen , chm gegenüber sitzenden MamieS , voll Verwunderung
gleichsam fragend : , s«, dn bist da ? ja , wie kommst denn du hierher ?'

Es sag ein solch weicher , kindlicher , unbefangener Ausdruck aus dem

Gefichtchm , daß Eugen Wildheim es nicht über sich vermochte, mit
einer Anrede , wie sie chm sonst einer Dame gegenüber so leicht von
dem Lippen floß , ein Gespräch anzusangeu. Er besann sich gerade
aus einst diesem Mädchen gegenüber paffende Anknüpfung , da sagte
«ine Stimme , die wie ein Silberglöckiein klang :

»Ach , ich bemerke jetzt erst, daß ich nichl allein bin ! Sie waren als»
Zeuge, wie ich so außer mir gewesen bin ? O , wie bin ich beschämt,
was mögen Sir von mir gedacht haben ?"

»Nicht- anderes, mein Fräulein, " erwlederte Eugen Wildheim » »all
daß Sic einen recht schweren Abschied von lieben Angehörigen genom¬
men haben und daß bei Ihrer Jugend in solchem Falle ein Ausbruch
heftigen Schmerzt« ganz natürlich ist. Jedermann , der nicht geradezu
gefühllos ist, wird Ihre Betrübniß verstehen , wie ich '« gethan."

»Ach ja , ich habe Abschied von meinen uächstrn Angehörigen , »om
Vaterhause genommen," sagte da » Mädchen uud die Lippen zuckten
wieder, in den Augen glänzte es wieder feucht von Thräncn . »Reise«
Sie auch nach Amerika?" fügte es iu so unsagbar traurigem Tone
hinzu , als frage eS, »gehen Sie auch in den Tod ."

»Nach Amerika ? ' rief der junge Mann voll Staunen aus , »Amerika
ist doch wohl nicht da« Ziel Ihrer Reise ?"

. Doch, " sagte da« Mädchen . »Nicht wahr . e « dünkt Ihne « sehr
hart , so weit fort zu muffe» von Allem, was man lieb hat ?"

Bei diesen Worten übermamtte «s der Schmerz aus« neue — es

brach abermals in heiße «, kouvulfivische « Weinen aus und begrub sei»

Gesicht in die kleinen Hände.
Allwälig verstummte da« Schluchzen wieder ; ermattet lehnte da«

junge Wesen da « reizend« Haupt i» die Polster zurück . die Hände
sanken lässig in d« Schooß, die gerötheten Augen schlossen sich uud

nach Berfluß weniger Minuten war e« wie eiu Kind eingeschlummert.
Jetzt konnte Eugen Wiloheim seine Reisegefährtin so recht mit Muse
belrachtm, und er that die«, aber nicht mit frecher Neugierde, sondern
mit warmer Theilnahme. Sie war keine regelmäßige Schönheit , allein
die Linien in de« zarten Kindergefichte versprachen, daß sie sich z«
einer solchen ent-vickel» werde . Die Gestalt war über Mittelgröße ,
schlank uud biegsam mit bereit« gerundeten Formen und zwei Händ¬
chen, so schmal und weiß , als seien sie unter Canowa 's Meißel her¬

vorgegangen , ruhten , lose ineinander geschlungen , auf den Knieen.
Unter dem Saume de« grauen Leinenkleider schaute ein vollendet schön
gesormter, winzig kleiner Fuß hervor.

Mt einer Mischung von Bewunderung und Rührung ruhte Eugen
Wildheim' « Auge aus dem holden Wesen , da« so frühzeitig da» bittere
Weh der Trennung »om Vaterhause hatte kennen lernen müssen» uns
es war , als ob die Innigkeit seine- Blicke« eine mesmerische Kraft
besitze, — denn langsam hoben sich die mit langen , dunkeln Wimpern
befransten Augenlieder der Schläfert» und die braune» Augen begeg »
neten zum zweiten Male verwundert den seinigen , die sich rasch , wie
auf döser Lhat ertappt, senkten.

. Ich glaube gar , ich war eingeschlafen .
"

sagte da« junge Mädchen,
sich aufrichtend und hell auflachend . . Ach , der Schlaf hat mich über ,
mannt , ich bin ganz ermattet »om vielen Weinen. Wie viel Uhr
haben wir den» ? Meine Uhr steht. " fügte sie hinzu, ihre Uhr an
das kleine Ohr haltend.

. Wir haben 12 Uhr, find also jetzt gerode eine Stunde unterwegs, ^
sagte Eugen Wildheim, auf seine Uhr sehend.

. Erst zwölf ! Ach wie langsam die Zeit vergeht,
" seufzte da« Mäd¬

chen . . Jetzt fitzen sie daheim am Mittagessen," fuhr sie, gleichsam mit
sich selbst redend , träumerisch fort, . mein Platz ist leer, oder vielmehr ,
eS ist gar kein Gedeck mehr für mich aufgelegt . " (Fortsetzung solgt.)

-- Straßburg , 6. Febr. (Bevölkerungsstatistik .) Im
Monat Januar wurden dahier gedoren 171 Knaben, 149 Mädchen ;
eS find gestorben 135 männliche, 117 weibliche Personen ; eingewan -
dert find 923 männliche, 431 weibliche Personen ; »»«gewandert 208
männliche, 78 weibliche Personen ; sonach Zuwachs der Bevölkerung
durch Einwanderung 1068 Personen, Totalzuwachs 11SS Personen .



einiger Zeit das Gerücht , Hr . v . Hont werde sein jetziges
Amt wieder mit dem Oberpräsidium der Provinz Posen !
vertauschen . Von einem solchen Aemterweiffel ist auch an
maßgebender Stelle die Rede gewesen . Noch aber verlau¬
tet nichts Bestimmtes über eine Beschlußnahme in dieser
Richtung . Ein hiesiges Blatt behauptet , der Regierungs¬
präsident « . Leipziger in Aachen , früher Landdrost in

Hannover , sei zum Oberprasidenten für die Provinz Han¬
nover ausersehen . Diese Behauptung erweist sich als völ¬
lig grundlos . Dagegen bezeichnet man es in hiesigen po¬
litischen Kreisen als nicht unwahrscheinlich , daß im Falle
einer etwaigen Verzögerung der Ernennung eines Amts¬
nachfolgers für den Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode
der Regierungspräsident v. Leipziger mit der einstweiligen
Wahrnehmung der Oberpräsidialgeschäfte in Hannover be¬
traut werden dürfte . Bekanntlich hat derselbe schon wie¬
derholt in seiner frühern Stellung bei Behinderungen des

Oberpräsidenten diese Geschäfte verwaltet .
Gestern schloß die „ Kreuz -Ztg .

" einige Mittheilungen
über die Wiederaufnahme der Verhandlungen des Her¬
renhauses mit folgender Bemerkung : „ Man darf an¬
nehmen , daß auch über die geschäftliche Behandlung der
demnächst aus dem Abgeordnetenhause zu erwartenden Ge¬
setzentwürfe — namentlich über die Abänderung der Arti¬
kel 15 und 18 der Verfassungsurkunde und der damit zu¬
sammenhängenden Vorlagen — eine Beschlußfassung und
eventuell die Wahl einer Kommission erfolgen wird .

* Durch
die Acußerungen ist die klerikale „ Germania " stark in Har¬
nisch gebracht worden . Sie wittert in denselben ein „ Stra -

tegem der Fraktion Stahl " und bezeichnet eine so rasche
Kommissionswahl als eine Ueberstürzung des Herrenhauses .
In Wirklichkeit ist es aber gar nichts Ungewöhnliches , daß
bei der Aussicht auf wichtige und umfassende Vorlagen vom
Herrenhause vorweg Kommissionen eingesetzt werden , denen
schon während der noch schwebenden betreffenden Verhand¬
lungen des Abgeordnetenhauses eine rechtzeitige Orienti -

rung über die bezüglichen Gegenstände sowie die Erledigung
von Vorarbeiten obliegt . Wir erinnern in dieser Bezie¬
hung nur an die stets im Beginn der Session erfolgende
Wahl einer Budgetkommission des Herrenhauses . Der

„ Germania " scheint es am meisten unangenehm zu sein ,
daß von Seiten dieses Hauses keine Verschleppung der
kirchenpolitischcn Vorlagen beabsichtigt wird .

** Posen , 5 . Febr . In Betreff ihrer früheren Mitthei¬
lung über die Abhaltung des Gottesdienstes am Gymna¬
sium zu Wongrowicz bringt die heutige „ Posen . Ztg . "

von kompetenter Seite nachstehende Berichtigung : An dem .
neugegründeten Gymnasium zu Wongrowicz sollte wie an
den übrigen katholischen Unterrichtsanstalten der Provinz
täglich ein Anstalts - Gottesdienst stattfinden , für dessen Ab¬
haltung die Kloster -Pfarrkirche bestimmt wurde . Als auf
eine Anfrage des Religionslehrers der Erzbischof demselben
die Weisung ertheilte , die Predigt in polnischer Sprache
zu halten und die Kirchenlieder polnisch singen zu lassen ,
widersetzte sich der Gymnastaldirektor dieser Anordnung .
Das Provinzial -Schulkollegium billigte das Verhalten des
letzteren , da das Gymnasium stiftungsmäßig deutschen Cha¬
rakters sei , und traf auf Verfügung des Kultusministeriums
die Bestimmung , daß , so lange der Erzbischof nicht darauf ,
eingehe , den Gebrauch der deutschen «spräche beim Gottes¬
dienste zu gestatten , die Kloster -Pfarrkirche dazu überhaupt
nicht benutzt , sondern im Gymnastalgeläude an den Wochen¬
tagen eine Morgenandacht vor Beginn des Unterrichts in
deutscher Sprache abgehalten werden solle .

** Posen , 6 . Febr . Der Redakteur der Zeitschrift
„ Orendowni ! "

, vr . Szymanski , ist auf Grund eines
unter der Ueberschrift „ Kampf mit der Kirche Gottes " in
der gedachten Zeitschrift enthaltenen Artikels vom hiesigen
Kreisgericht wegen Majestätsbeleidigung zu einer viermo¬
natlichen Gefängnißstrafe verurtheilt worden .

Schweiz .
Bern , 5 . Febr . Die Regierung hat m Ausführung

der Beschlüsse der Diözesankonferenz ein Kreis¬
schreiben an die Regierungsstatthalter erlassen folgenden
Inhalts :

1 ) Vor Allem werden Sie angewiesen , jedem kathol . Geistlichen ,
sowie den Kirchengemeinde -Räthen Ihres Amtsbezirks sofort je ein

Exemplar dieses Kreisschreibens amtlich zustellcn und sich von den

Betreffenden den Empfang bescheinigen zu lassen . Mit dieser Zustel¬
lung find die Geistlichen ausgefordert , von Stund an jeden kirchlichen
Verkehr irgend Art welcher mit dem h. Bischof Eugen Lachat abzu -

brechen und insbesondere ist ihnen verboten , sernerhin irgend welche
Befehle , Aufträge oder Anordnungen desselben zu vollziehen . Endlich
werden diese Geistlichen nachdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß
e« der bestimmte Entschluß der Staatsbehörden ist , Widerhandlungen
gegen diese Weisungen und gegen die Beschlüsse der Diözesankonferenz
in keiner Weise zu dulden und gegen solche mit allen gesetzlichen und
durch die Umstande de» einzelnen Falle » gebotenen Mitteln einzu -
schreiten .

2 ) Die Gcmeinderäthe und namentlich die Maires find sür Stö¬
rungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung , wenn solche gegen unsere
Erwartung stattfinden sollten , auf die ihnen zusallenbe Verantwort¬
lichkeit aufmerksam zu machen .

3 ) Endlich verweisen wir Sie . sowohl hinsichtlich von Pflichtverle¬
tzungen und strafbaren Handlungen , als auch bezüglich der Handha¬
bung der öffentlichen Ruhe und Ordnung überhaupt , auf die Vor¬
schriften de» Gesetzes über die Verantwortlichkeit vom 19 . Mai 1851 . . .
sowie de « Gesetzes vom 3 . Dez . 1831 , und des KreiSschreiben « vom
25 . Febr . 1832 , in der Meinung , daß vorkommenden Falle « , je nach
dm Umständen , entweder von Ihne « selbst da« Nöthige vorgekehrt
oder uns zu Anordnung entsprechender weiterer Maßnahmen unver¬
züglich einberichtet werde .

Arrich , 4 . Febr . ( Schw . Mrk .) Dank dem Vorgehen
des UlttamontanismuS wird der kirchliche Konflikt
jeden Tag akuter und unheilbarer . Kaum sind die Be¬
schlüsse der Diözesanstände gegen den Bischof von Basel
bekannt geworden , so wird von Rom ein neuer Faustschlag
jn ' s Gesicht des schweizerischen Volkes geführt : Am 2 . Fe¬

bruar wurde in allen Kirchen des Kantons Genf der
Priester Mermillod als „apostolischer Vikar " prokla -
mirt , und zwar in Folge Beschlusses des Papstes vom 16 .
Jan . d. I . Bekanntlich hat Mermillod , Pfarrer von und
in Genf , schon geraume Zeit her , wider Staatsvertrag und
Recht , sich bischöfliche Funktionen im Kanton Genf ange¬
maßt , und ist ihm eben deßwcgen vom Staatsrath von
Genf der Gehalt als Pfarrer entzogen und ihm verboten
worden , sich bischöfliche Funktionen anzumaßen . Als Ant¬
wort setzt vorerst der Papst denselben Mermillod von sich
aus als Bischof de- KantonS Genf ein und macht von
diesem unerhörten Akte noch dem BundcSrath durch den
Nuntius offizielle Anzeige ! ES wird sich in allernächster
Zeit zeigen , wer in der Schweiz regiert : Rom oder das
Volk und seine Regierung ! Der Staatsrath von Genf
trat sofort in außerord . Sitzung zusammen , um geeignete
Maßregeln zu berathen . Carteret beantragte die Verhaf¬
tung Mermillod ' s ; der Staatsanwalt aber bekämpfte diesen
Antrag als ungesetzlich . Der Beschluß wurde vertagt .
Auch der Beschluß des BundeSraths auf den ihm zuge¬
schleuderten Hohn ist noch nicht bekannt . Beide werden
nicht lange auf sich warten lassen . An Nachgiebigkeit
gegenüber diesen Anmaßungen ist von Seiten der Staats¬
gewalt nicht zu denken ; die liberale Presse ist in wahrer
Begeisterung darüber , daß eS der kleinen Schweiz ver¬
gönnt ist , am vordersten im Kampf zu stehen gegen Rom .
Ohne Zweifel werden die Regierungen von Zürich , Basel¬
stadt und Schaffhause », die keine Staatsverträge mit ir¬
gend einem Bischof haben , Genf , das im heißen Konflikt
begriffen ist , und Tessin , das vor 5 Jahren seinen „ Bi¬
schof von Como " aus dem Kanton gejagt hat , sich mit den
Diözesanrezierungen des Bisthums Basel vereinigen und
gemeinsam Front gegen den gemeinsamen Feind machen ,
und hinter den Negierungen steht zweifellos die Mehrheit
des Volkes .

Italien .
Rom , 2 . Febr . ( Fr . I .) Hat auch die Siebener -Kom¬

misston einstimmig den Artikel 2 des römischen Kloster -
gesetzeS abgeworfen , so sind wir doch noch immer weit genug
vom Ziele . Die Regierung scheint nämlich zwar einerseits
nicht abgeneigt , auf eine durchgreifende Aenderung dieses
Artikels einzugehen , aber sie stellt dafür die Bedingung ,
daß die Kommission Mittel und Wege bezeichne , wie nach
Aufhebung der Genera lat sh Luser die Ordensgenerale
selbst erhalten , wie ihre Freiheit und Integrität in Bezug
auf ihre geistlichen Funktionen gewahrt werden sollen . Von
einer Fortdauer der Generalatshäuser kann natürlich kaum
mehr eine Rede sein , da Jedermann begreift , daß es ge¬
radezu eine Lächerlichkeit wäre , in einem Athem die alten
Klöster aufzuheben und dafür neue zu errichte « . Anderer¬
seits , ist es ebenso begreiflich , daß es in der Umgebung des
Papstes so lange Ordensgenerale geben muß , als noch
irgend Klöster bestehen , denn sie sind die Vollzugsorgane
desselben in allen Angelegenheiten der Klöster . Was nun
die Frage betrifft , welche die Regierung der Siebener Kom¬
mission zur Lösung zugeschoben hat , so fehlt es nicht an
den verschiedenartigsten Vorschlägen . Am meisten Anklang
findet der , auszusprechen , es sei Sache des Papstes , für
den Unterhalt der Ordcnsgenerale zu sorgen , zu diesem
Zwecke aber die ihm durch das Garantiegesetz cusgeworfene
Rente angemessen zu erhöhen . Diesen Ausweg einzuschla¬
gen , wären auch zahlreiche Abgeordnete nicht abgeneigt .
Aber selbst die Lösung dieser wichtigen Frage vorausgesetzt ,
bleiben noch ein paar andere von nicht viel geringerer
Tragweite auszutragen . Wie soll eS mit den auslän¬
dischen Klöstern , deren Rom eine hübsche Anzahl in sei¬
nen Mauern besitzt , gehalten werden ? Die Regierung
hält diese Frage für so wichtig , daß sie ihr ein eigenes
historisch -statistisches Schriftstück gewidmet hat , in welchem
jedem dieser Klöster ein eigener Abschnitt zugetheilt ist .

l Wir finden da Rußland , Griechenland , Oesterreich , die
^

Türkei , Frankreich , England , Preußen , Spanien , Portugal ,
die südamerikanischcn Republiken als betheiligte Schutz -
mächte . Zudem sind diese ausländischen Klöster nicht rein
kirchliche Institute , während anderseits auf flauer Hand
liegt , daß ihre Beibehaltung das ganze Klosteraushebungs -
Gesetz illusorisch machen würde . Formell erscheinen sie als
nationale Anstalten , materiell aber fallen sie unter Art . 1
des Gesetzentwurfs , der alle Klöster aufhebt . Wie soll
man sich nun aus der Klemme ziehen , ohne sich selber un¬
treu zu werden ? Eine gleichfalls sehr heikle Frage ist die
der Kirchenstiftungen , in Bezug auf welche die Mei¬
nungen nicht minder auseinandergehen .

Rom , 3 . Febr . Die „Voce della Verita "
veröffentlicht

eine zweite Verwahrung , welche die Rektoren der frem¬
den , in Rom errichteten Kollegien an den Ministerpräsi¬
denten Lanza gerichtet haben ; dieselben behaupten darin ,
daß daS LolloZio romsvo ein internationales Kollegium
sei, und erklären , daß sie eine Abschrift dieses Briefes an
die in Rom restdirenden auswärtigen Gesandten und die
Bischöfe der betreffenden Nationen mittheilen werden . —
Wie der „ Offerv . rom .

" mittheitt , hat der Generalvikar
des Papstes , Kardinal Patrizzi , ein Schreiben an den
königlichen Prokurator ( Staatsanwalt ) gerichtet , worin er
demselben die lebhaftesten Vorstellungen darüber macht ,
daß er nicht die Beschlagnahme derjenigen Nummern der
„ Capitale

"
angeordnet habe , in denen die „ gottlosen " Ar¬

tikel über das Leben Jesu Christi enthalten seien , und die
Verhinderung der Fortsetzung derselben verlangt .

Frankreich
LN . Paris , 6 . Febr . Der „ Cercle Paristen de la Ligue

de l' Enseignement "
hat seinen Bericht veröffentlicht . Die

Zahl her zu Gunsten des unentgeltlichen obligato¬
rischen Unterrichts durch Laien gesammelten Unter¬
schriften beläuft sich auf 1,267,267 . — Hr . St . Marc
Girardi » soll seiner Partei den Entschluß angekündigt
haben , aus Gesundheitsrücksichten die Vizepräsidemschaft
der Nationalversammlung nicht mehr annehmen ru wollen .

Die Rechte hat , wie eS heißt , an dessen Stelle den Herzog
d '

Audiffret - PaSquier als Kandidaten ausersebe ». —
Heute früh fand in Versailles das Leichenbegängniß von
Rene Gerard statt , der 40 Jahr lang Kassier bei Hrn .
DoSne , dem Schwiegervater des Hrn . Thiers , war . Frau
Thiers unv Frln . DoSne wohnten der Zeremonie
bei . Der Verstorbene stand im Alter von 76 Jahren . —
— Dem „ Avenir nat . "

zufolge hat Marschall Mac -
Mahon den Offizieren der Armee von Versailles ange¬
zeigt , daß nächstes Frühjahr Versuche im Großen mit der
Truppenmobilisirung gemacht werden sollen , um die
Korpschefs an diese Operationen zu gewöhnen .

Versailles , 5 . Febr . ( Köln . Z .) Drei Mitglieder der
Majorität der Dreißiger - Kommission waren heute -
beim Justizminister , um ihn zu bitten , Hrn . ThierS zu
sagen , daß eS unmöglich sei, sich zu verständigen , wenn er
nicht darauf verzichte , da » zweite Mal da « Wort in einer
Diskussion zu ergreifen , indem er in der Versammlung
bleibe . Die Delegirten erklärten , dieses sei der Hauptpunkt
für sie. Thiers begab sich um 2 Uhr in die Dreißiger -
Kommission , in welcher er sich bekanntlich über die Frage
betreffs der Zweiten Kammer und der Wahl -Frage auS -
sprechen soll . Dufaure begleitete ThierS . Gleich nach sei¬
ner Ankunft erhiell Thiers da « Wort . Er sprach sich zu¬
erst über die Zweite Kammer aus , theilte darüber seine
Ideen mit und will , daß die Kommission sich sofort mit
dem betreffenden Projekt beschäftige ; er gibt zu , daß das
Projekt betreffs der ministeriellen Verantwortlichkeit und
der Beziehungen zwischen den beiden Gewalten zuerst vor
die Kammer komme , aber er will , daß man sorge , daß man
die beiden Sachen getrennt verhandle , weil die erstere be¬
endet werde und die letztere nicht . Was die Wahl -Frage anbe¬
langt , so ist ThierS nicht dagegen , daß man eine Modifi¬
kation am Wahlgesetz anbringe , er spricht sich aber gegen
eine Beschränkung des allgemeinen Stimmrechts aus ; er
erinnert dabei an das Gesetz vom 31 . Mai , an dem er mit
gearbeitet habe . Der 2 . Dezbr . habe ihm aber bewiesen ,
daß es ein ungleiches Gesetz gewesen sei. Er ist jedoch
nicht dagegen , . daß man das Stimmrecht lokalisire . Nach¬
dem ThierS geendet , theilte Dufaure die Redaktion de«
Artikels 4 mit , so wie sie im Ministerrath aufgestellt wor¬
den ist . Dieselbe lautet : „ Es wird in kürzester Kürze
durch spezielle Gesetze statuirt : 1 ) über die Zusammen¬
setzung und den Wahlmodus der Versammlung , welche die
jetzige Versammlung ersetzen werde ; 2 ) über die Zusammen¬
setzung und den Wahlmodus und die Befugnisse einer
Zweiten Kammer ; 3 ) über die Organisation der Exekutiv¬
gewalt sür die Zeit , welche zwischen der Auflösung der
jetzigen Versammlung und der Konstituirung der beiden
neuen Kammern verfließen wird ." Von der Kommission
gedrängt , zu sagen , mit welchem Alter man Wähler sein
könnte , wich er aus , indem er meinte , daß man mit 21
Jahren ein sehr guter und mit 25 Jahren ein sehr schlech¬
ter Wähler sein könne . Die Kommisstonsmitglieder ent¬
gegn eten nichts .

Großbritannien .
London , 6 . Febr . ( Köln . Ztg . ) Verhandlungen über

einen Handelsvertrag mit den Niederlanden sind
angekündigt auf Grundlage der Bedingungen der meist be¬
günstigten Nation und des Markenschutzes .

Badische Chronik .
A Heidelberg , 6. Febr . Endlich hat der Gemeinderath sich

definitiv sür eine« der Projekte einer neuen Schloß - Fahrstraße
entschieden und zwar für diejenige Zugsrichtung , welche kürzlich schon
in diesem Blatt - erwähnt wurde . Sobald über einen einzigen Punkt
da « noch ausstehende Gutachten der Wasser - und Straßenbau -Inspektion
Mannheim eingekommen sein wird , soll dieser Gemeinderaths -Beschluß
womöglich in der am 17 . d. M . stattfindrnden Bürgerausschuß -Sitzung
zur Verhandlung kommen . — Die Arbeiten an der neuen Wasser -
l e i t u n g schreiten , von fortwährend milder Witterung begünstigt ,
rüstig vorwärts . Besonders an dem zwischen den Wolfsbrunnen -
Quellen und der Stadt oberhalb des HausackerS gelegenen Sammel¬
behälter , welcher teilweise in Felsen gesprengt werden muß und schon
eine ansehnliche Größe erreicht hat , sieht man eine große Zahl von
Arbeitern beschäftigt . — Aus dem Karlsplatz - wird eben ein ZirkuS
von ganz gewaltigen Dimensionen erbaut , dazu bestimmt , die Vor¬
stellungen der Kunstreiter - Gesellschaft Corty zu ermöglichen , welche iy
etwa 14 Tagen in der Stärke von 85 Personen und 40 Pferden hie -
her kommen wird . Ein so bedeutender Zirkus war noch niemals in
Heidelberg , es wird also wohl ein starker Besuch , auch von dem be¬
nachbarten Mannheim , zu erwarten sein , wenn die Leistungen der
Truppe entsprechende find .

Tj. Heidelberg , 6. Febr . In letzter Gemeinderathr - Sitzung
machte der Vorsitzende die Mittheilung , daß ihm während derselben
von dem Mitgliede de« Verwaltungsraths der internationalen Berg¬
bahn b a u - Gesellschaft , Hrn . vr . A. von PlooS van Amgel , ein
Schreiben mit der Bitte übergeben worden sei , das erforderliche städ¬
tische Gelinde zur Herstellung einer Bahn nach dem Schloß , Molken »
kur , Königstuhl und Kohlhof der genannten Gesellschaft unentgeltlich
abzmreten . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird dieser wichtige Ge¬
genstand in nächster Sitzung zur Berathung und Beschlußfassung
kommen .

8 Heidelberg , 6. Febr . Unsere Stadt erfreut sich der großen
Annehmlichkeit des Besitzes zweier Pcstbureaus , von denen daS
eine im Mittelpunkte , da « andere im westlichen Theile der Stabt liegt .
Dazu kommt gewandtes ruhiges Arbeitm und höfliches Benehmen der
Schalterbeamten , so daß auch bei stärkster Benützung der Postanstalt
weder lästige » Gedränge noch langes Warten des Publikum » bemerk¬
bar werden . Dagegen erweisen sich die an verschiedenen Punkten der
Stadt angebrachten Briefkasten als unzureichend , und eS kommt
in Folge dessen gar nicht selten vor , daß eS niche gelinge « will , einen
weitem Brief hineinzudrücken , ganz abgesehen von der Unzuträglich -
keit des Herausragcn » einzelner Theile der zuletzt in den schon über¬
füllten Kasten geschobenen Briefschaften , welche mit Leichtigkeit von
dem nächsten besten Vorübergehenden wieder herausgezogen werden
können . Er wäre dringend zu wünschen , daß diesem UeLelstanLr



rccht bald abgeholsm würbe , sei eS durch Anbringm einer großem
Anzahl von Briefkasten , »der durch Vergrößerung der schon begebenden
»der durch häufigere Enlleerrng derselben. Ferner hört man häufig
da« Bedauern auSspcechen , baß da« Postbureau im westlichen
Stadttheile sowie da« T ei « graxhenbureau nicht in ausfällige¬
rer Weife außen al« solche bezeichnet find , denn die kleine angebrachte
Tafel mit dem Reichsadler fällt gar zu wenig in die Augen, besonder «
bei dem »och dazu theilweise durch Buschwerk verdeckten , etwa« von
der Straße zurückliegenden Telegraphenbureau , welche« ein Fremder
ohne besonder « Anfrage bei Lokalkundigen kaum finden dürste.

II Mannheim , 5 . Febr . Letzten Samstag , den 1 , d ., feierte
der lit ? r arisch - gesellige Verein dahier sein 14 . Stiftungs¬
fest. Der stellvertretende Präses de « Verein« , Piof . Arnold , gab ,
wie üblich einen kurzen Ueberblick über die vorjährigen Erlebnisse und
Leistungen de« Verein«, wobei er e« nicht fehlen ließ , der thalsächlich
etwa« schwankende« Berein- thätigkeit und VereinStreue deutlich zu Ge¬
wissen zu reden . Die Festiede hielt prakt. Arzt v " . Zeroni . Al»
eine « der rührigsten Mitglieder de « hiesige» Wagner - Verein« hatte sich
derselbe auch für diesen Kreis den Kunstheroen Richard Wagner zum
Gegenstände genommen. Wir räumen dem Redner gerne ei» , daß er
den Gegenstand seiner persönlichen Begeisterung in geistreicher und
würdevoller Weise feierte, daß er namentlich den Wagner' schen Opern -
uxten einen philosophischen Ideengehalt vindizirte, wie er einem min¬
der befreundeten Auge vielleicht nicht so sicher zu Tage tritt . Der
gründliche Vortrag wurde selbstverständlich mit «llseitigem Interesse ,
wenn auch mit geweilter Ueberzeugung, hingenommrn und dem Fest¬
redner der wärmste Dank gespendet . Unter den mannigfachen , während
de« Abendessen « auSgedrachten Toasten war e« namentlich der aus den
anwesenden Staat «rath Lamey , welcher im Hmblick auf Da «, wa«
einstens bei uns begonnen ward und jetzt in Berlin weiter geführt
wird , den lautesten Anklang fand. . Frau Seubert - Hausen , die dem
Verein auf ergangene Einladung hin eine entsprechende Kunstleistung
zugesagt hatte , wurde leider durch einen Ruf nach Karlsruhe an der
Erfüllung ihres Versprechens gehindert.

A Mannheim , 6. Febr. Wenn sich eine hier umlaufende
Nachricht bestätigt , so wäre Seitens der obern Militärbehörden der
Verkauf der hiesigen Dragonerkaserne und der Dragoner¬
stallungen , gleichzeitig die Verlegung de« hiesigen Dragonerregi -
mentS nach Bruchsal in Aussicht genommen und .rsterer bereits ange¬
ordnet . Für die hiesigen Bauverhältnisse würde der Verkauf der zwei
Kasern-ngebäude nnd der Stallungen von großer Bedeutung werden,
da elftere mit ihren unscheinbaren Fiontgebäuden zwei Quadrate im
besten Theile der Stadt einnehmen ( Ist 3 und Ist 4) und ihre Ver¬
größerung durch massive Flügelbautcn den Anblick jenes StadttheilS
in keiner Weise zu einem gefälligeren gemacht hat , während der Ver¬
kauf der Stallungen die eonllitio sine qua non zur Verwandlung
der Baumschul- Gärten in einem schönen Stadttheil bildet. Ueberdies
war die bisherige Einrichtung eben so unzweckmäßig als ungenügend
für die Bedürfnisse des Regiments , da« sicher irgend eine andere Gar »,
»ison dem hiesigen Pflaster (buchstäblich und figürlich genommen) vor¬
ziehen wird, während für unsere Stadt der Verlust de» schmucken Re¬
giments mit seinem sehr beliebten Osstzierkorps ein recht empfindlicher
sein würde.

Mannheim , 6 . Febr . (Mannh . Anz.) Am Schlüsse des ab-
gelausmen Jahres hatte die Wittwen - und Waisen- Stiftung de « großh.
HoftheaterS abermals «ine beträchtliche Vermehrung des Grundstocks
zu verzeichnen . Dieselbe beziffert sich aus 1 . Beiträge der Mitglieder
91 fl. 33 kr . , 2 . Zinsen 760 fl . 24 kr. , 3. Geschenke- Vermächtnisse
654 fl . 6 kr. , 4 . Kursgewinn 1 fl . 23 kr., zusammen 1507 fl. 26 kr. ,
abzüglich bezahlter Pension 124 st. 27 kr. , rein 23 . Febr . 1872 an
1382 fl. 59 kr. und das Gesammtvermöze« pro 1. Jan . 1873 auf
16,160 fl. 10 kr. Dieses schöne Resultat bekundet deutlich da « allsei-
tige Interesse an unserm Kunstinstitut .

Mannheim , 6. Febr. (Mannh . Anz.) Die Einberufung des
Städte -AuSschusseS soll für den Anfang März vorgeschlagen werden,
so daß der erste Städretag im Monat April , spätestens im Mai
abgehallm werden könnte. Nur wenige Städte haben bis jetzt auf
die ergangene Einladung nicht geantwortet . Darunter im Oberlande
Engen . Meßkirch Radolfzell, Sö'

ckingcn . Ettenheim , Gengenbach, Zell
a . HarmerSbach, HaslaL , Obcrkirch und Wolfach; im Unterland Phi¬
lippsburg , Neckargemünd, AerlachShcim, Wertheim .

Bon der Murg , 5. Febr. (Heid. Ztg .) Am letzten Sonntag
gingen die letzten 15 Stück der von Werkmeister Leopold in
Kuppenheim für die Schiffbrücken, welche am Oberrhein den
Verkehr über den Rhein vermitteln sollen , angefertigten Pontons
aus unserm Murgflusse in den Rhein , um an ihren Bestimmungsort
gebracht zu werden . Der genannte Geschäftsmann hat nun für den
bestimmten Zweck 102 Stück Pontons innerhalb Jahresfrist auf seiner
Werste ansertigen lasten. An der Schiffbrücke in Plittersdorf , welche
daselbst state der seitherigen fliegenden Brücke errichtet wird , schreiten
die Arbeiten -stetig , wenn auch langsam , vorwärts ; viele und unvor¬
hergesehene Schwierigkeiten verursacht die Einrammung der großen
Eichpfähle. Für den Erfolg dieser Brücke hofft man viel. Die Pou -
tons zu derselben werden in Maxau gebaut.

Freiburg , 4. Febr. (Ob. Kur .) Zum Prorektor der hiesigen
Universität für die Zeit von Ostern 1873 bis Ostern 1874 wurde Hr .
Hofrath und Professor vr . mell. O . Funke gewählt . Das amtliche
Verzeichniß der Vorlesungen für das nächste Semester , welches am
15. Apr. beginnt, ist so eben ausgegeben worden.

— In Krozingen hat sich das Unglück ereignet, daß der Bahn¬
wärter Sch. beim Zusammenkoppeln zweier Wagen den Kopf gerade
zwischen die Puffer brachte . Derselbe wurde vollständig zerdrückt.
Natürlich ist der Tod augenblicklich eingetreten und die Ehefrau , die
in der Nähe stand, hat den gräßlichen Vorgang mit angesehen. Der
Sohn de« Verunglückten war mit dem Schieben des Wagens beschäf¬
tigt , der dem Vater den Tod bringen sollte. Die darauf erfolgt: Jam -
inerszene ging über alle Beschreibung. ( B . Bl .)

Lörrach , 5. Febr . (Ob . B .) Die gestern Abend im großen
Saale de « Gasthof« zum Hirsch abgehalten« Sitzung de« hiesigen
ProtestantenvereinS war wiederum, wie es vor 14 Tagen
der Fall war, sowohl von den Mitgliedern , al« auch von andern hie¬
sigen und auswärtigen Männer » und Frauen der verschiedensten Be¬
kenntnisse so zahlreich besucht , daß die zuletzt Gekommenen nur bis
zu den Fenstern und der Thüre de « Saales vorzudringen vermochten.
Hr - Dekan Schellenberg fand in dem vor einigm Monaten er¬
schienenen Buche des berühmten Kritikers Da ». Friedr . Strauß :
»Der alte und der neue Glaube/ eine Veranlassung , die dort ausge¬
stellt« Frag « : . Sind wir noch Ehristenvom protestantischen Stand¬

punkte aus zu untersuche« und zu beantworten . Au - der unbestreit¬
baren Thatsache , daß di« heutige denk »de Welt weder die altüber¬
lieferte Vorstellung von der Person Z su hat , noch auch die im sog.
apostolischen Glaubensbekenntnisse enthaltenen Sätze buchstäblich glau¬
ben kann, zieht Strauß den Schluß , unser jetzige« Zeitalter sei der
christlichen Religion entwachsen , wir seien also keine Ebristm mehr .
Der Redner de« gestrigen Abend « wies nun in seinem wissenschaftlich
gründlichen und klaren Vortrag aus' « überzeugendste nach , daß diese
Schlußfolgerung eine unrichtige iß, weil sie die religiösen Vorstellun¬
gen einer bestimmten Zeit für die christliche R -ligisn selber nimmt .

* Meßkirch , 6 . Febr. Der hier erscheinende . Oberbadisch «
Grenzb / ist an Stelle de« . Nellenb/ zum amtlichen VerkündigungS -
blatt für den Bezirk Meßkirch bestimmt worben. Sein Verleger , I .
Steidel , hat nicht , wie berichtet wurde, die Abficht , in Konstanz
ein neue» Blatt zu gründen.

Konstanz , 4. Febr. (Konst . Ztg .) In der gestrigen BeirathS -
fitzung der Filiale der Rheinischen Kreditbank wurde kon -
statin , daß da« Resultat de« ersten Monate « des Bestehen« diese» In¬
stitutes ein sehr günstige« war, indem durch ziemlich bedeutende An¬
knüpfungen von Koniokorreutverbindungei, bereit « eine solide Unter¬
lage gewonnen ist , und steht gerade in dieser Richtung noch eine große
Ausdehnung zu erwarten . Auch der Wechsel- und Efsektenverkehr,
hiervon insbesondere der letztere war sehr befriedigend, und wir dür¬
fen hoffen , daß durch die Bank unserm Platze manche Vortheile er¬
wachsen werden . Mit Befriedigung vernehmen wir , daß sich die Bank
hervorragend an Errichtung von L a g er h Su s er n , dieser für hier
längst brennenden Frage , betheiligt ; ebenso auch an der Beschaffung
des ObligationenkapitalS für die Bahn Ksristanz- Singen -Winterthur .
Die hiesigen Beiräthe, welche an die Stelle der bei der Centrale sich
befindenden AuffichtSrälhe treten, sird die HH . Otto Johns hier und
Jakob Hegele von Meßkirch , und als Vorsitzender Hc. Max Stro -
meyer ; doch soll, wie wir hören, in Aussicht genommen worden sein ,
den Beiralh in nächster Zeit durch Heranziehung hiesiger Geschäfts¬
leute zu verstärken . ES bleibt uns nur noch zu erwähnen übrig , baß
die Leitung der Bank tüchtigen kräftigen Händen anvertraul ist, und
läßt sich daran « auch der bestimm e Schluß ziehen , daß dieselbe aus
dem bctrelenen Wege weiter Vorgehen wird. Den Vorstand des Jn -

würden hoffentlich von der öffentlichen Meinung beider
Nationen gebilligt werden . Die hierauf , sowie auf den
Washingtoner Vertrag und den französischen Handelsver¬
trag bezüglichen Schriftstücke sollen vorgelegt werden . Die
Steuererträge seien trotz der schlechten Ernle und der theu-
ren Lebensmittel befriedigend . Als dem Parlament zu
machende Vorlagen werden genannt : Ein Gesetz über den
irländischen höhern Unterricht, ein Gesetz wegen Einrich¬
tung eines Oberappell- Gerichtshofes, ein Gesetz wegen
Uebertragung des Grundeigenthums und ein solches wegen
Modifizirung der Bestimmungen über die Lokalsteuer ; auch
soll das Unterrichtsgesetz von 1870 zu einer neuerlichen
Berathung kommen.

-s
- London , 6. Febr. Unterhaus . Lyttelton beantragte,

die Thronrede durch eine Adresse zu beantworten. DiSraeli
und HorSmann griffen auf's heftigste die Haltung der Re¬
gierung in der Alabama-Frage an. Gladstone vertheidigte
in längerer Rede dir Politik der Regierung betreffs drS
Genfer Schiedsspruchs und erklärte, daß die offizielle Kor¬
respondenz über die Verhandlungen mit der russischen Re¬
gierung hinsichtlich der central-astatischrn Frage dem Hause
baldigst vorgclegt werden würde. Nach Fortsetzung der
Debatte wurde der Antrag Lyttelton 's einstimmig ange¬
nommen.

Oberhaus - Sitzung . Bei der Adreßdebatte ver¬
sicherte Granville , daß die von den Zeitungen veröffent¬
lichten Sensationstelegramme über die ceatralasiatische Frage
ohne thaisächlichen Grund seien , sowie , daß die Verhand¬
lungen mit Rußland auf die Regelung von einzelnen Fra¬
gen Bezug hätten, welche bereits Gegenstand diplomatischer
Erörterungen waren , als Clarendon noch Minister des
Aeußern war . Der Erlaß einer Adresse als Antwort auf
die Thronrede wurde einstimmig votirt.

Frankfurter Kurszettel vom 7. Februar.
StaatSpapiere .

ftitutS bilden die HH. Langenbach als Direktor und Stöß als Pro - !
kurist. !

Vermischte Nachrichten .
— Au « dem Kanton Niederbronn , 1 . Febr . ( N . K.) In

der Gemeinde Gnndershofsen wurde jüngst eine Summe von
80,000 Fr . unter die Bewohner verlheiit, welche in Folge derSchlacht
von Wörlh argen Schaden gelitten haben. Da die Gemeinde im
Bereiche de » Schlachtfeldes liegt , wurden alle Feldschäden und die Lei¬
stungen der Einwohner, sogar diejenigen, für welche keine RequifitionS -
scheine Vorlagen , den Betheiligten vergütet. Die benachbarte Gemeinde
Griesbach , die gleichfalls zahlreiche Verluste erlitten hatte , für
welche keine RcquisitivnSscheineauSgefertizt worden waren , wurde mit
ihrem Entschädigungsbegehren abgewiesen , da kein Kamps auf ihrer
Gemarkung stattgefundcn hat . Jedoch hat die Militärverwaltung an¬
erkannt , daß , da diese Gemeinde in der Nähe des Schlachtfeldes gele¬
gen ist, sie viel Schaden gelitten und es statthaft ist , dieselbe zu ent¬
schädigen .

Nachschrift .
Dresden , 6 . Febr. Die heute Mittag hier einge¬

troffene Herzogin von Genu« hat , wie das „ Dresden.
Journ.

" meldet , sofort von ihrer Mutter , der regierenden
Königin , empfangen werden können . Im Befinden der
Königin waren bis Nachmittags ungünstigere Erscheinungen
nicht zu Tage getreten .

f Prsth , 6 . Febr. Sämmtlichen deakistischen Blättern
ging heute aus Wien die offiziöse Mittheilung zu , daß
der Artikel des „ Constitutionnel" , in welchem von der
Haltung Ungarns beim Ausbruch des Krieges mit Frank¬
reich die Rede war, nicht von Gramont herrühre.

j- Bern , 7. Febr. Der Große Rath von Tessin be¬
schloß mit großer Mehrheit, jede Annahme und Ausübung
geistlicher Aemter, sowie jede ohne Bewilligung des Staates
stattfindende Veröffentlichung in Religions- und Kultus¬
angelegenheiten mit sofortiger Amtsentsetzung und einer
Geldbuße zu bestrafen .

-j- London , 6. Febr. Das Parlament ist heute durch
eine Kommission im Namen der Königin eröffnet wor¬
den . Die Thronrede , welche dabei verlesen wurde, hebt
zunächst die freundschaftlichen Beziehungen Englands mit
allen Mächten des Auslandes hervor, erwähnt speziell Sir
Bartle Frere's Mission zum Sultan von Zanzibar zur
wirksamen Ausführung des Vertrags betreffs der Sklaverei
und sagt sodann : Ter Deutsche Kaiser, Englands Alliir-
ter, habe dm Ansichten Amerika '« gemäß die Haro -Kanal-
linie als die dem Washingtoner Vertrage entsprechendste er¬
kannt. Die Würde des Landes und der Geist internatio¬
naler Freundschaft erheischten die sofortige Zurückziehung
der britischen Truppen von San Juan . Das Parlament
werde die Ermächtigung zu der Auszahlung der durch den
Genfer Schiedsspruch festgesetzten Summe an Amerika zu
crtheilen haben . Die Königin schulde dem Deutschen Kai¬
ser und dem Genfer Schiedsgerichte für ihre friedlichen Ver¬
einbarungen besonder « Dank. Die Thronrede erwähnt fer¬
ner den Auslieferungsvertrag mit Belgien . Bei dem fran¬
zösischen Handelsverträge seien die Umstände in billige Er¬
wähnung gezogen worden ; einzelne Bestimmungen hätten
ihm einen dauerhafteren Charakter verliehen. Der Vertrag z
bastre auf Reziprozität und der Gleichförmigkeit mit ande¬
ren Handelsverträgen beider Länder. Die Königin hofft,
daß der Vertrag bald werde vorgelegt werden können .

Bezüglich der cemralasiatische » Frage sagt die Thron¬
rede : England und Rußland waren schon seit Jahren der
Ansicht , daß es zur Erhaltung der Ruhe in Mittelasien
beitragen würde , wenn beide Regierungen zur Ueberein-
stimmung ihrer Ansichten in Betreff einer im Norden Af¬
ghanistans zu ziehenden Grenzlinie gelangten. Ein hierauf
bezüglicher Schriftwechsel habe zwischen beiden Regierungen
stattgefunden . Die darin bezeichnten Ziele der Politik
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Verantworttic
vr . I . Herm.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag d. Febr. 1 . Quartal. 21. Abonnementsvor¬

stellung . Der Waffenschmied , komische Oper in 3 Akten,
von Lortzing . „ Marie " — Fräul. Marie Kindermann ,
"Innenwand" — Fräul . H/vwig Kindermann vom
königl. Hsftheakr in München als Gäste . Anfang Ha 7 Uhr.



S .526 . Karlsruhe . Am
- 7 . Februar 1873 entschlief
sanft , mit den Tröstungen

^ Ihrer Religion versehen, Früh
7 Uhr die Stiflsdame
Victoria Freifrau von Falkenstein .

Um stille Theilnahaie bittet nef -
Letrübt für sich und d e Hinter¬
bliebenen ,

Karlsruhe , den 7. Febr . 1873,
W . v . S ? ldeneck , General.

S .527. 1 . In unserem Verlage erschien
und ist durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Die Insel Mainau .
Geschichte einer Dentschordens -

Commende
vom 13. bis 19. Jahrhunderte .

Mit Urkundenbuch
verfaßt und herausgegeben

von
vr. K . K . Arhrn . Aolh v. Schrecken-

stein ,
Großh . bad . Kammerherrn und Direktor

des Großh . Gencral - Landes-Archiv.

! 5 .512. 2 .
! sinä ru dsdev :

Pre ' s 7 fl .

Karlsruhe , Februar 1873.
G. Braun'sche Hofbuchhaudlung.
S .480 . 3. Karlsruhe .

Hlas - Motogravhien-
Kunjl-Uusüellung

in der Eintracht . Täglich früh 10 bis
Abends 9. Entree 30 kr. 6Billets2fl .
Abonnement 3 fl. Stereoskopen . Verkauf.
Auswahl 100,000 Stück

Heiralhs -Oeluch .
S .523 . Ein junger Wittwcr von

gefälligem Aeußeru , Inhaber eines
Warengeschäfts in einem Württemberg.
Landstädtchen , sucht sich wieder zu ver-
heirathen.

Junge Frauenzimmer , auch Wittweiy
gleichviel welcher Confession, die geneigt
sind eine Verbindung cinzugehen, wollen
unter Beischluß ihrer Photographie snd
Chiffre 6 4230 ihre Offerte einreichen
an die
SU «tck» r»< 8cI »v 7> r»nvnevii - K!x

perlirkvi , Sn
Königsstraße 40 1 . neben dem Bazar .

? . 8 . Es wird noch ausdrücklich be¬
merkt, daß weder auf Stsnd noch
Vermögen gesehen wird.

S .462 . 2 Eine allein¬
stehende , gebildete Dame,

reiferen Alters , sucht als Vorsteherin eines
Haushaltes oder als Pflegerin und Vor¬
leserin einer einzelnen Dame einen Wir¬
kungskreis. Salair wird nicht beansprucht,
nur völlige Gleichstellung der Familie .
Franco Offerten unter Chiffre >1 IV werden
erbeten in der Expedition dieses Blattes .

?

ML» _ .Gesuch

Stelle-Gesuch
Eine Engländerin , welche z. Z. An-

stellung in einer adeligen Familie des Elsaß
hat , sucht pr . April eine Stelle als Gouver¬
nante in einer guten Familie , wo gründ¬
licher Unterricht der englischen Sprache für
Kinder von 6 Jahren gewünscht wird . Die
Suchende hat eine lauge Erfahrung im Un¬
terrichten , spricht französisch , und reflektirt
auf eine Stelle in einer Stadt , wo ihr Ge¬
legenheit geboten ist , sich selbst noch in der
deutschen Sprache auszubilden . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Seite . Offerten werden er¬
beten rub von . 4. 7 , poste restsule in
Rieckerbronn i . kllsvss. 16/1 l.

S .510.1 . iFür eine Fa -
>2 ) » s brik auf dem Lande , m der
Nähe Heidelbergs , wird ein junger Mann
für Buchhaltung und Korrespondenz zum
sofortigen Eintritt zu engagiren gesucht .

Gefällige Offerten beliebe man unter An¬
gabe der seitherigen Carriere franko an die
Expedition dieses Blattes einzusendcn.

S .524 .1 . Niederbrsnm i. E.^
S .497 . 2 Neuenheim bei Heidelberg.

Geometergehilfen,
zwei, finden Stellen bei

Geometer Treiber
_ in Neuenheim sei Heidelberg.

S .508. Pforzheim .

Anwesen-Verkauf.
In unmittelbarer Nähe Pforzheims , an

einer Eisenbahnstatton gelegen , ist ein massiv
von Stein erbautes 1 ' zstöckigeS Wohnhaus
mit darunter befindlichengewölbten Kellern
nebst angebauter großer Werkstatt, geräumi-
gem Hofranm und Garten durch meine
Vermittlung dem Privatverkauf ausgesetzt .

Das ganze Anwesen umfaßt einen Flä¬
chenraum von ca. 3 Viertel und würde sich
vermöges einer Geräämlichkeit und günstigen
Lage zu jedem industriellen Etablissement
eignen.

Preis und Perkaufsbedingungen sind
äußerst günstig gestellt und ist der Unter¬
zeichnete zu jeder weiteren Auskunft gerne
bereit .

Julius Haberftroh ,
öffentliches Geschäftsburcau .

wegen Aufgabe seines Geschäfts ein frr -
aueottS Hotel oder Restauration zu pach¬
ten . Franko Offerten unter 7 . V 426 be¬
fördert die Aunoncen-ExVedttio« von Hän¬

fenstem L Vogler in Frankfurt a .

Lei k '. L,. Gedüster , Uusüislievbsucüuvg iL Nnrlsrubv ,

Xlavisr - Konnten .
Lrste 8erie .

stir. 1 bis 5 L 20 8zr . 6 25 8Zr .
I -elpLlgx , Verlas vou k ' . L . S» Qnueltnrt

vill '
8

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin und ohne Kosten.

.. lltzVLle^eikk'e llu ÜLii )' von lMiäon ."
Men Leidenden Gesundheit durch die delicate lie >slesc !ere äu karr ) , welche

ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten sich bei den nachfolgenden Krank¬
heiten bewährt : Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen- , Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,
Athern- , Blasen - und Nierenleiden, Tuberculose , Schwindsucht , Asthma , Husten , Un¬
verdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche , Hämorrhoiden ,
Wassersucht, Fieber , Schwindel, Blutaufsteigen , Ohrenbransen , Uebelkeit und Er¬
brechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht. — Auszug aus 75,000 Eertificaten über Ge¬
nesungen, die aller Medicin widerstanden:

Lcrticikcat Nr . 73,670
Wien , 13. April 1872.

Es sind nunmehr sieben Monate , daß ich mich im trostlosestenZustande befand.
Ich litt an Brustübel und Nervenleiden , so daß ich von Tag zu Tag zusehends
schwand und demzufolge längere Zeit im Studiren gestört wurde . Ich hörte von
Ihrer wundervollen iievaleseiere . machte davon Gebrauch und kann Sie versichern ,
daß ich durch den einmonatlichen Genuß Ihrer nahrhaften und delicaten lievsiesciere
mich vollkommen gesund und gestärkt fühle, so daß ich , ohne im Geringsten zn zittern ,
die Feder führen kann. Ich sehe mich veranlaßt , allen Leidenden dieses verhältniß -
mäßig sehr billige und schmackhafte Nahrungsmittel als beste Arznei anzuempfehlen
und verbleibe Ihr ergebener

Gabriel Tes chner ,
Hörer der öffentl. höheren Handelslehranstalt .

Lertisicat Nr. 73,96 ^>.
Mitrowitz , 30 . April 1871.

Dank dem vortrefflichen Farina ist meine Schwester, die an nervöser Kopskrankheit
und Schlaflosigkeit gelitten hat , nach Verbrauch von 3 Pfund am Wege der guten
Besserung. Zugleich erlaube ich mir , Sie höflichst zu bitten , mir gegen Poslnach-
nahme 1 Pfund keeaieseiere gewöhnlicher Sorte nebst ausführlicher Gebrauchs¬
anweisung des Farina bei Kindern von 8 Wochen zukommen zn lassen . Mit aller
Achtung Nico laus G . Ko stits .

Lcrtificat Nr. 73,704 .
Prilcp , Post Holleschau in Mähren , 7. Mai 1871 .

Indem mir schon die von Ihnen längst bezogene kevsl «eiere cku ksrrx aus -
gmg und für meine Magcnschwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirksames
Mittel ist, so ersuche ich Sie höflichst , mir noch von der echten » evsieseiere 2 Pfd .
gegen Nachnahme so bald als möglich zu übersenden. Achtungsvoll ergebenst

Joses Rohaczek , Förster .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die lleesiesciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis m Arzneien.

In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — » evsi - se.iöre Liscmi «-" in Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— keeaiesciere llbocnislöe in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .,
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

arry du Barry L Comp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Dclicatefsenhändlern .
Onrlnrnlie : Vk». ISrrintee und L-vuln HdviA « , Donaueschiugen : Franz
Gerst . Rastatt : A. Fischer , früher A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz
Dimmler . Bruchsal : Anton Bopp , G. Creuzburg . Constanz : Fr . Schild¬
knecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwigshafeu : Wilh . Ruelius . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopfheim : Jvh . Rei nach er . Billiugen : Lucas Eisele . Dur¬
lach : Ludw. Reißner und Apotheker Ed. Luschka. Tauberdischofsheim: Leo¬
pold Frank . Triberg : Arnold Pf aff . Waldkirch : Adolf Grafmüller . Lahr :
Friedrich Schöpfer . Ueberlillgen : F . F . Blat tau . Kehl : Karl Schick . Frei -
bura i . B . : Wilhelm Rost , vormals E . Sickenberger , Droguist am Schwabenthor,
Emil Notzinger am Münsterplatz. Pforzheim : Apotheker E . Grosholz . Zwei¬
brücken : Ww. August Seel . Baden-Baden : W. Bihparz , großh . Hofapotheker ,
und I . H. Schlund . Mannheim : Louis Goos , Lit . 5. 2 Nr . 20. Heiligenberg :
C. Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . M .254 .5.

Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Äciien -Gesellschaft.

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Jork

Havre anlaufend , vermittelst der Poft-Dampfsck'fse :
Silesta , Mittwoch,
Frist«, do.
Westphalia, do.
Thuringia, do

debruar .s - -
iebruar. Z
rebruarfl Z
März .

wlsatia, Mittwoch, 12 . März ,
ammonia, do . 19 . März.

Silesta , do . 26 . März.
*Cimbna , Sonnabend, 29 . März.

Die mit einem * bezeichnten Dampfschiffe laufen Haore nicht an .
Passaaepreise : I . Cajüte Pr . Crt . Thlr . 1S5 , II . Cajüte Pr . Crt . Thlr . 10V ,

Zwischendeck Pr . Crt . Thlr , 55 .

fischen Hamburg d Westindien
Grimsby und Havre anlaufend,

nach St . Thomas , La Gaayra , Puerto Cabello , Curapao , Colo « , Sabanilla
und von Colo « (Aspinwall ) mit Anschluß via Pa « ama

nach alle « Häfe « des Stillen Oceans zwischen Balparaiso und San Francisco
Dampfschiff Borussia , Capt. Schmidt , am SV . Februar .

„ Bavaria , „ Key « , „ LS . Marz .

zwischen Hamburg -Havana uns Aew -Or !eans ,
Havre und Santander «« laufend ,

Bon Hamburg : Von Havre : Von Santander : Von Rcw -Orleans :
Saxonia , 1. März. 4 . März. ^ 7/8 . März. ! 9. April .
Germania , 29 . März. 1 . April . > 4/5 . April . ! 7. Mm .

Pafsagepreise : l . Cajüte Pr . Crt . Thlr . L1V , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 55 .
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolle «, Wm . Miller 's N - chsvlger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzo thum Baden:
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirfchiug , Rabus L
Stoll , Gundlach L Bärenklau, u Gebr. Bielefeld m Mann¬
heim und m Freiburg i. Br ., Eisenbahnstraße 26 . C. Schwarz¬
mann in Kehl und Stratzbnrg i. E . , und Conrad Herold
in Mannheim S >. T . H . 12 . _

Q .888 . 3.

Zeichnungs - und Modellirschule
in

Tie Stelle eines Lehrers im Elementarzeichnen für Knaben mit einem Pensum
von ca . 12 Stunden wöchentlich , ist in unserer Anstalt neu zu besetzen. Der Eintritt
soll bis spätestens 1. Mai l. I . erfolgen. . . .Bewerber hiefür wollen sich bis Ende Februar bei dem Unterzeichneten melden,
welcher bereitwillig iede mündlich oder schriftlich gewünschte Auskunft erthetteu wird.

Für die Commission
S .509. i . »330 Der Präsident :

Hoffmann -Burckhardt.

S .olZ . l . Nr. 1217 . Karlsruhe .
Allgemeine Verlorgungs - Anstalt

im Kroßherzogthum Aaöen.
Sparkaffe .

Die Inhaber von Sparbüchiein , welche uns solche zur
Berechnung des Guthabens auf den Stand des 3l . Dezbr.1872 vorgelegt haben, werden benachrichtigt, daß diese Büch¬
lein gegen Rückgabe des ausgestellten Scheines täglich auf
unserm Bureau in Empfang genommen werden können

Der Berwaltungsrath.
S .454 . 1. Mannheim .

der

Nhcil>ilcheoHypl>lhkkeil-Daiiki »Ma » liheim.
Nach Erlaß des Ministeriums ocs Großh. Hauses , der Just

'
z und des

Auswärtigen 6 . ck. 1 . August 1872 , G. Dl. No. XXXlI . S . 308 , sind
die Pfan briefe für die Anlegung von Mindelgclderu geeignet .

Die Pfandbriefe können zum Paricourse von der Bank und ihren Vertriebs¬
stellen bezogen werden.

Zu Vertriebsstellcn haben wir
Im Litzi86 Lnrlsiulitz :

In Karlsruhe die Filiale der Rheinischen Credit -Bank,
Herrn Heinrich Müller ,
die Herren I . L. Seeltgmann L Söhne ,

„ Mühlburg den Spar- L Vorfchuß -Berein ,
„ Bruchsal die Herren Heimberger & Cie. ,
„ Pforzheim die Herren August Ungerer L Cie.,

den Psorzheimer Bankverein
ernannt . Bei denselben stehen ausführliche Prospecte zur Verfügung .

Mannheim , im Februar 1873.

S .436 . 2 Auf ern neuerbautcs, sehr
gut rentircudes Haus in FIsitonelin
werden
18 — 2 « , « « « fl
als erste Hypothek und bei doppelter Ver¬
sicherung gesucht. Franco Offerten unter
4 . c . 439 befördert die Annoncen-Expedi -
tion von Hänfenster « L Vogler in
Mannheim .

S .517 . 1 . Freiburg i. B .

Feuerscftc Kassenschräuke
mit eigenemPatent , solid und elegant, unter
Garantie , sowie Casette » billigst bei

Caspar Strack,
(810 ) Freiburg i. B.

Für ein Eisenwaaren-
Geschäst größte« Fabrik

Mitteldeutschlands wird pr .
sptl Ol Ostern e . c. ein Lehrling ge¬
sucht , derselbe muß aus feiner Familie sein
und vorzüglicheSchulbildung haben.

Adressen ^ub 0 3 672 an die Aunoncen-
Expedition von Haasenstei « L Vogler
in Leipzig zu richten. S .476 . 2

S .514. 1. Karlsruhe .
Die

Waschinenbau-Gesell-
jcliatt Karlsruhe

beabsichttgt aus ihrem Fabrikterritorium ein
neues Verwaltungsgebäude zu errichten.

Der Voranschlag desselben beträgt für die
Maurer -Arbeit
Steinhauer - Arbeit
Zimmer -Arbeit .
Schrciner -Arbeit .
Glaser - Arbeit . .
Schiosser-Arbeit .
Blechner- Arbeit .
Schieferdecker - Arbeit
Tapezier -Arbeit .
Tüncher -Arbeit .

für Thonwaaren

13,560 st.
4,915 fl.
3,235 fl.
2,310 fl.
1,105 fl.
2,295 fl.

375 fl.
540 fl.
240 fl.
365 fl.
150 fl.

In Summa also 29,090 fl.
Wir laden hiermit zur Submission aus

die Herstellung des ganzen Gebäudes , oder
der oben verzeichnten einzelnen Arbeiten
ein, und bemerken dabei , daß die Zeichnun¬
gen auf dem technischen Büreau unserer Fa¬
brik zur Einsicht offen liegen, und daß Eben¬
daselbst nähere Erklärungen gegeben werden
sollen.

Für die Ausführung sind die allgemeinen
und besonderen Vertragsbestimmungen gel¬
tend , welche die Großherzoglichen Bau -Be¬
hörden be: Vergebung öffentlicherGebäude
vorschreiben.

Die schriftlich einzure' chenden Offerten
müssen spätestens bis zum 18 . d . M . versie¬
gelt in unserem Besitze sein .

Karlsruhe , den 6. Februar 1873.
Direktion

der Maschinenbau- Gesellschaft
Karlsruhe .

Strafrechtspflege.
Ladmlgeuuns Fahndungen.

T .104. Nr . 1555. Rastatt . Das Großh.
Bezirksamt Rastatt hat gegen die beurlaub¬
ten Reservisten

Berthold Klein von Durmersheim ,
Leopold Engelhard von Elchesheim,
Anton Merklinger und
Lukas Reck von Muggensturm ,

aus Grund des 8 360 Z . 3 R .G .B . die Er -
kennuna einer Geldstrafe von je 25 Thaler

ohne Erlaubniß auswanderten .
Ueber diese Anklage wird Hauptverhand¬

lung auf
Dienstag den 11 . März l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet und hierzu die Angeklagten mit
dem Anfügen vorgeladen , daß trotz ihres
Ausbleibens nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkemttniß wird gefällt werden.

Rastatt , den 30. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Waag .
T .180 . Nr . 1063 . Ad eis heim . Rudolf

Bühl er von Herbolzheim, früher Privat¬
popgehilfe in Merchingen , z. Zt . flüchtig , ist
der Unterschlagung im Amte , verbunden mit
unrichtiger Führung der zur Eintragung
von Postvorschüfsen und zur Controle be¬
stimmten Bücher , angeschuldet, und wird
aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebniß der Untersuchung das Erkenntnis
gefällt werden würde.

Adelsheim, den 4 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o e s.
F . AScani .

Berm . Bekanntmachungen .
S .506 . 1 . Nr . 16. Ettlingen .

Bekanntmachung .
Nachdemdie Liegenschaften derGemsrkung

Mörsch in dem Lagerbuch beschrieben sind ,
wird dasselbe gemäß Art. 12 der allerhöchste »
Verordnung vom 26. März 1857 vom 10.
d . M . an während zweier Monate in dem
Rathhause zu Mörsch zu Jedermanns Ein »
sicht aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheitsind innerhalb der ge¬
nannten Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Ettlingen , den 5 . Februar 1873.
Krieger , Bezirksgeometer.

S .507 . Pforzheim . ( Aktuars¬
stell e.) Durch Beförderung des seitheri¬
gen Inhabers ist die Stelle des ersten Aktu¬
ars bei diesseitigem Bezirksamt erledigt.
Gehalt 700 —750 fl. Lusttragende geschästS-
gewandteAktnare , die sofort eintreten
können , werdenzu alsbaldiger Einsendung
ihrer Bewerbungen eingttaden .

Pforzheim , den 5. Februar 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I o o s .
S .504. Nr . 943 . Neustadt .

Die Besetzung der Aktuars¬
stelle dahier betr.

Aus den 1 . Mai d . I . ist aus diesseitigem
Gericht eine Aktuarstelle mit 570 fl. Gehalt
und etwa 40 fl. Accidentien zu besetzen .

Neustadt, den 3. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
Köhler .

S .494. Nr . 1048. Eberbach . Die
Aktuarsstelle bei diesseitigem Amtsgerichte
mit einem ständigen Gehalte von 570 fl. und
einem Nebeneinkommen von circa 50 fl. ist
bis 1. April d . I . zu besetzen .

Eberbach, den 3. Februar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O . v. Sto ckhor m_ .
S .500 Nr . 222 . Kork . Unsere I . Ge¬

hilfenstelle mit 700 fl. Gehalt ist auf 15.
April l. I . zu besetzen . Bewerbung bei dem
Unterzeichneten.

Kork , den 4. Februar 1873 .
Großh . bad . Dcmänenverwaltung .

Schoch .

Druck und Verlag der G. Brann ' schen H » fb » ch d r n ck er ei . (Mit einer Beilage .)
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